
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bachlauf (Prägelbach) südlich von Kühlenhagen

Bachlauf innerhalb der sandigen Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Katzow
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Vegetationseinheiten
Bingelkraut-Rohrglanzgras-Eschen-Erlen-Ufergehölz, , haselnussreicher Sternmieren-Frauenfarn-Hainbuchen-Buchen-Ufergehölz,
Brunnenkresse-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Brunnenkressen-Quellflur, Himbeer-Brennessel-Hochstaudenflur,
Teichschachtelhalm-Wassers
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

GL S

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02999

X

Das Biotop umfasst einen naturnahen Abschnitt des in Nord-Süd-Richtung verlaufenden Prägelbachs mit z.T. unterhöhlten Bachböschungen, 
Steilufern, vereinzelt auch Laufschlingen und selten Passagen mit Steinen im sonst sandigen Bachbett. Oft liegen Bäume quer zum Bachtal, 
gelegentlich führen sie zusammen mit Steinen zu einem Aufstau. Ein Teil des Biotops ist als Kerbtal ausgebildet mit schnellerer Strömung, 
beständigem Rauschen und sehr steiler Hangneigung. Die standortstypischen Ufergehölze fehlen hier, der östlich großflächig angrenzende 
Buchenmischwald reicht hier bis in die beidseitige 7 m- Zone des Bachlaufs. Ansonsten überwiegt ein Sohlental mit einigen Quellaustritten 
und ansonsten entwässerten Erlenbruchwäldern bzw. standortstypischen Ufergehölzen. Daher wurde grundsätzlich nur der Uferstreifen von 7 
m beiderseits des Bachlaufs berücksichtigt, im südlichen Bereich z.T. auch ein breiterer Ausschnitt, im Kerbtalbereich ein schmalerer. Im 
Westen grenzen Ackerbrachen an das gehölzbestandene Bachtal an, im Osten sind es vor allem Laubmischwälder, stellenweise auch 
gemähte Wiesen oder entwässerte Feuchtwälder. Die Biotopfläche endet im Süden bei einem Grabenzulauf, weiter südlich ist der 
Prägelbach wenigstens kurzzeitig begradigt. Im Norden begrenzt eine alte Brücke die Biotopfläche, weiter nördlich grenzen überwiegend 
Grundstücke der Ortschaft Kühlenhangen direkt an den Bachlauf. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Grabow
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Alnus glutinosa

Mercurialis perennis

Acer pseudoplatanus Carpinus betulus Corylus avellana Fagus sylvatica
Fraxinus excelsior Humulus lupulus Quercus robur Ribes nigrum
Rubus idaeus Aegopodium podagraria Alopecurus geniculatus Arctium lappa
Athyrium filix-femina Berula erecta Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis
Carex remota Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile
Festuca arundinacea Festuca gigantea Gagea lutea Galeopsis tetrahit
Geranium robertianum Geum rivale Glecoma hederacea Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Mentha aquatica Milium effusum
Myosoton aquaticum Nasturtium officinale Oxalis acetosella Phalaris arundinacea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Stellaria holostea Urtica dioica Veronica beccabunga Dentaria bulbifera


